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Dein SSW-Team für Großenwiehe.

Unsere kommunalen Leitlinien 
fi nden Sie unter 

www.ssw.de/
kommunalwahl2023/
Leitlinien

Listenplatz 1
Keno J. Jaspers 
geboren am 09.06.1974 und 
verheiratet mit Ilona - wir ha-
ben 2 Kinder: Jeelka-Maria und 
Thorge Kenosen. Wir sind seit 
2006 wohnhaft in Großenwiehe. 
Ich bin Kreisgeschäftsführer des 
SSW Schleswig-Flensburg, aktiv 
als Fraktionsvorsitzender vom 
Ortsverband SSW und Kreistagsmit-
glied im Kreis Schleswig/Flensburg 
in den Ausschüssen Jugendhilfe, 
Gesundheit-und Brandschutz und 
Regionalentwicklungs-u. Umwel-
tausschuss aktiv.
Ich bin im Gemeinderat und in den 
Ausschüssen Bau-u. Umwelt, Finan-
zen und im Zentral-u. Bildungsaus-
schuss aktiv.
Darüber hinaus bin ich Pfadfi nder-
leiter der dänischen Pfadfi nder und 
Ansprechpartner für den Jugend-
beirat in Großenwiehe. 
Ich kandidiere gleichzeitig wieder 
für den Kreistag in Schleswig.

Listenplatz 2
John Jensen
geboren 1981, verheiratet mit Ronja, 
ein gemeinsames Kind.
Wir wohnen seid 2015 in Großen-
wiehe. Unsere Tochter geht hier 
in Großenwiehe auf die Dänische 
Schule. Ich bin Gemeindewehr-
führer der Feuerwehren in der 
Gemeinde Großenwiehe und 
Wehrführer der Ortswehr Scho-
büll. Nach meiner Ausbildung in 
der Landwirtschaft habe ich in 
Dänemark studiert und arbeite seid 
meinem Abschluss im Agrarsektor 
als Außendienstler.

Listenplatz 3
André Wagner
geboren 1975, verheiratet mit 
Betina Wagner, gemeinsam 
haben wir 3 Kinder. Wir woh-
nen seit 2001 in Grossenwiehe. 
Unsere Kinder sind hier in 
Grossenwiehe aufgewachsen. 
Ich war 5 Jahre als Übungslei-
ter Fußball beim TSV Lindewitt 
aktiv. Nach meiner Ausbildung 
zum Industriekaufmann habe 
ich als kaufmännischer Mitar-
beiter gearbeitet. Seit 12 Jahren 
bin ich im Aussendienst tätig.
Listenplatz 4
Betina Wagner
geboren am 02.10.1976 in 
Aabenraa,DK.Verheiratet mit 
André Wagner. Gemeinsam 
haben wir 3 Kinder:Oliver,Julia 
und Emily Isabell. Wir wohnen 
seit 2001 in Großenwiehe. Ich 
bin ausgebildete Erzieherin 
und leite seit Februar 2017 den 
dänischen Kindergarten in 
Großenwiehe. 

Listenplatz 5
Sven Nielsen 
geboren am 19.01.1967 und 
mit Janett verheiratet, 2 Kinder 
Brian und Patrick. Seit 2001 
Schulhausmeister an der 
dänischen Schule. Seit 2003 im 
Gemeinderat und 2. stellvertre-
tender Bürgermeister. Mitglied 
im Amtsausschuss, Finanzaus-
schuss und Sozial-,Kultur-und 
Jugendausschuss. Im Vorstand 
vom dänischen Kulturverein 
(SSF)
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Unsere Ziele für Großenwiehe.

6. Skaterpark für alle – 
statt Langeweile:

Wir wollen die Finanzierung und Umsetzung der 
Pläne des Jugendbeirates für die Errichtung des 
Skaterparks in Großenwiehe. 

Eine sportliche Begegnungsstätte für alle, wo 
Familien sich aufhalten können um gemeinsam 
aktiv zu sein.

7. Ehrenamt stärken –
Gemeinschaft leben

Ehrenamt braucht Hauptamt. Wir wollen die 
Einrichtung eines Ehrenamtskoordinators in der 
Gemeinde. 

Ehrenamt soll Spaß machen und nicht zur 
Belastung werden. 

Der Koordinator soll Ansprechpartner für 
Vereine, Ehrenamtler und Freiwillige sein und 
mit Rat und Tat zur Verfügung stehen, damit wir 
Gemeinschaft leben können und nicht verwalten 
müssen.

1. Frei-Raum für Teenager:
Wir wollen „Frei-Raum“ schaffen für unsere 
Jugend. Einen Ort gestalten, für ein soziales 
Miteinander. Einen Rückzugsraum zum „Jung-
Sein“ , wo offene Jugendarbeit angeboten 
wird und die jungen Menschen einen festen 
Ansprechpartner haben, außerhalb des 
gewohnten Rahmens, der für sie da ist und mit 
den Jugendlichen zusammenarbeitet.

2. Regenerative Energie – 
aber natur- und sozialverträglich:

Wir wollen den Ausbau 
der regenerativen 
Energie, aber nicht 
zum Schaden der 
Natur und zum Vorteil 
aller im Dorf. Jeder 

soll die Möglichkeit haben beteiligt zu werden, 
zum Beispiel durch Bürgerbeteiligung oder 
Direkteinspeisung. 

Es darf nicht Energie, Naturschutz oder 
Anbaufl ächen heißen, sondern nur gemeinsam 
betrachtet werden.

3. Alternative Wohnprojekte – 
statt Flächenfraß:

Wir wollen generationsübergreifende Wohn-
projekte, integrative Wohnformen und sinnvolle 
Nachverdichtung, anstatt Flächenfraß durch 
neue Wohngebiete im konventionellen Muster.

4. Förderung und Ansiedlung von 
Gewerbe –
statt Leerstand:

Wir wollen eine Ansiedlungsstrategie für das 
Gewerbe. Lokale Wirtschaft soll gestärkt werden 
und alternative Arbeitsformen, wie CO-Working 
Spaces sollen die Möglichkeit geben, die 
dörfl ichen Strukturen zu stärken und die Stadt-
Umland-Beziehungen fördern.

5. Erhalt und Förderung der 
dänischen Institutionen:

Wir wollen gleiche Förderung der 
Kultur u. Bildungsstätten im Dorf. 
Die Minderheiten sind für unser Dorf 
eine Bereicherung und dürfen nicht 
vergessen werden.

8. Integration fördern –
statt sich selbst überlassen

Unsere Zugewanderten brauchen 
lokale Ansprechpartner, Paten und 
Integrationsmöglichkeiten vor Ort. 

Wir wollen eine gute Integrationshilfe 
schaffen, die Teilhabe am gesellschaftlichen 
Leben ermöglicht und nicht zur Ghettoisierung 
führt.

9. Hundewiese für 
Großenwiehe

Wir wollen, dass 
die Gemeinde eine 
ausgewiesene Fläche für kontrollierten 
Hundeaus-u. Freilauf bereitstellt. Ein 
eingezäuntes Gelände ermöglicht 
Hundebesitzern das Sozialverhalten ihrer 
Hunde zu trainieren.

Die Minderheiten sind für unser Dorf 

Wir wollen den Ausbau 
der regenerativen 
Energie, aber nicht 
zum Schaden der 
Natur und zum Vorteil 
aller im Dorf. Jeder 

Für uns in Großenwiehe.


